
Schiefische privilegirte Zeitung. 
No. ^XXX. Sonnabends den i i Julius, 1789. 

Berlin, den 7. Iu l l l . 
Se. Majest. der Rönig haben allergnä-

bigft geruhet bei dem Depolbal. Al t -Wol-
deckschen Regln,, den Major,Hrn. v. wu l f -
fen, zum Oberstlieutenant; 

Bei dem Depotbat. Iung^Voldeckschen 
Regim. den Feldwebel, Hrn. Hinckelmann, 
zum Sekondelleutenant; 

Bei dem Depctbat. des Regiments Sr. 
Hochfursil. Durch!, des Erbprinzen von 
Hohenlol^e den Kapital«, Hrn. v. Ohle, 
zum Major; den Psemierlieutcnant, Hrn. v. 
Wallte,zumStabskapltain; den Sekonde» 
lieutenant, Hrn.v.Rrendel, zumPremier-
lteutenant; 

Bei dem Felbartllleriekorps den Kapital«, 
Hrn. Rluge, <um Major: den Kapitainund 
Feuerwerlsmeister, Hrn. Schranun, zur 
Kompagnie und zum Oberfeuerwerksmcisterl 
d'tN Premierlleutenant, Hrn. Hehmami, 

zumStabskapltain; denSeksnbe« undFeu-
erwerkslie,»ienant, Hcn. Schultz, zum Ka-
pilain und Feuelwerksmel'l?er; den g?freite» 
Ksrporal. Hm. IVestphal, zum Eekonde-
lieutenant; 

Bei dem Oswaldschen Füsellerbat. den 
Premierlieutenant, Hrn. o.Grabaw, zum 
Stabskapitaln; den gefr.eitenKorporal, Hrn. 
v.Rümpel/Und den Feldwebel. Hrn. U?ir-
tich, zn Sekondelleutenants; 

Auch den Premie« lieulenant vom Depotb. 
Iung-BornstedtschenNegim.Hrn.Friye, 
zum Kapital« ukd Platzma/sr zu Graudenz 
zu ernennen. 

Sonnabend Mittags war bel Sr . M a j . 
dem Rönige große Tafel, welcher Ihro K. 
H. die Frau Prinzeß»» voil Oranien mlt 
Ihren Durch». Kindern und alle Prinzen un> 
Prinzeßinntn des Königl. Hauses belwobn-
len. Abends ward im Opernhause in Ge-



genware des ganzen Kön. Hansis die Oper 
Medea von Hrn^Kapellmeist. V7aun;azzns 
Komposition aufgeführt, und nachher war 
bei Sr. M a j . dem Röntge abermals große 
Tafel. 

Sonnlag Vormittags wohnttnHe. M a j . 
der Rönig wle auch der Frau prinzeßin 
«on OranienK.H. und Höchstdero Qllrchl. 
Kinder dem Kottes3ie^ste in der QomNrche 
bei. Mittags war große Tafel b i Sr . 
Majest. dem Rönige, und Adeyds große 
Kour und Souper bei I h r o Mnjest. der re¬ 
gierenden Rönigin. Gestern Mittags" 
war abermals große Tafel bei I h r o Ma j . 
der regierenden Rönigin.. Oe. Majest. 
kamen um 4Uhr von Charlolte<:bu5g zurück/ 
und Abends wohnte dasKönigjiche Haus und 
der ganze Hof einer zweiten Vorstellung der 
Medea bei, und nachher war dann große Ta¬ 
fel bei Sr.Majest. dem R ö n i M 

Ihre Durch!, bie beiden Prinzen von 
Granien besahen gester» dl« Wachtparabe 
der hiesigen Garnison, welche SQ Exzellenz 
der General von der Infanterie, Gouverneur 
der Residenz, Ritter des fchwakzen Adleror¬ 
dens «. Herr von 
Königsthore mayövrtren lieA 

Oe.Excell. der Herr Gras v.Felddercsist 
Bon Slreliy, und der Enzllsche Gesandte, Hr. 
Heiles, auSW tschau hier eingetroffen. 

Den l . d. verstarb zu Potsdam an einer 
EMkräftung im ?8ftenJahre seines rühm-
« M n Alters, Herr Deeclaf Freiherr von 
Vittinghoff, Königl.Pt.Generalmajol von 
der Infanterie und Ritter des Ordens ponr 
k merke: Die Rechtschaffinheit und der 
Warme Elfer, mit welchem der Gnls seinem 
Könige 6O Jahre lang gedient hat, die edle 

er jedem Hülfsi 
bedürftigen beizustehen eilte, werden sein An-
tzenten gewiß bel allen, die ihn kannten, un? 
«ergeßlich machen. 

W^en, vom 4^ I u l . 
Die Feindseligkeiten so man gegen das 

laudonscke Corps unlernomen) hatten bisher 
ttinen Einguß auf den MffenstWand bey 

Belgrad, weil ober diesen Ort ble Courlere 
immer noch häufig giengen — allein nach 
dem letzten Courier hatte der kommandiren-
de Seraskier sagen lassen, daß er keine Ant¬ 
wort zu erwarten, und also leinen Courier 
mehr annehmen würde; man sah auch mehr 
Ansialten machen die etwas zum Grunde 
hatten. — Heute kam die gewiße Nachricht 
daß die Türken elnenAusfaÜ gemacht, und die 
Öesterreicher in ihre Vel schantzungen gejagt; 
diese unerwartete Utlaque hat. nicht allein 
einigen Verlust gemacht sondern daS Kriegs-
th^qter von Men Seiten eröfnet. Die Pe-
laßerung von GraMka oder Perbir geht sehr 
Mig^ M machen, sol< 
che zu entsetzen. — Ein Regiment so unter 
Anfährmlg eines deutschen Obristen nicht 
zur SchuldigkeU fich bequemen wollen, wo^ 
zu der Obriste beygettaMn,Mden G. F . M . 
Laudon sehr aufgebracht haben (man sagt) 
er habe den Obristen mit einer Pistole er^ 
schössen, worauf alles ruhig geworden. 

Das Haddicksthe Corps d'Almee steht im 
BannatunKeMeglich^nd leibAentsetzlich von 
einee Ueinem Fliege die mqn Eolumbazjal 
nelMt,WMschen und Vieh gehen tzarüber zn 
Grunde, fie kriechen in Nasen und Ohren, und 
deren Menge soll entsetzlich stHn, man weiß 
gar kein Mittel dafür, woyon eine Abbildung 
nächstens beygelegt werden wird, die Tärlew 
leiden auch davon, indessen habensie die Ge« 
bürge hinter fich, bahero solche durch abwech¬ 
selnde kWe Witterung viele Vortheile haben^ 
der Söld«t wönstht deshalb ein Treffen, un»s 
dieser Quaal loß zu kommeu. 

Die Krankheit Gr . Majfstät des Kaiser« 
soll unheilbar seyn, es ist eigentlich eine Aus« 
trocknung des Ruckdrath und der Nieren« 
(Man sagt^daß ein Rußischer Gen eral in Oe^ 
sterreichische Dlenfie treten werde und «lW 
Eorps zu kommandlren erhalten würde. 

Wien, den 4. Jul ius. 
S f . K. K. Majestät haben den ältesten reB 

glereyden Herrn Fürsten, Karl Georg keb^ 
recht zu AnhalttCöthen, zu Oero Feldmar-
schallztt»te«antt««nnt, und bey dn HanM 



armee, so wir dessen He»ren Eöhne, den Erb¬ 
prinzen August Chiistian Fritdrich, bly dem 
Terzlichen RegUnel^e, utto den zweytgkbor-
nenPrlmen, Karl Wilhelm, beydem katter-
Mannlschen, al^ Hnuplleute angesteLl. 

Warschau, vsm 4. I u l . 
Die verschiedenen Nachrichten von der 

Rußischen Armee bestätigen, daß solche bloß 
defensive gehe; der Fürst Potemkin ist sach 
Oczakow gegangen/ weil dieTärten mit eitler 
ansehnlichen Machtim Anzüge find, und diese 
Gegend zk Wasser und LandeHftgseifen wol¬ 
len; die Repninsche Armee hüt dahero auch 
ettren Theil betachirt um dii Pvtemtinsche 
Armee <u verftärten, die Rußische Escadtt 
ist bereits ausgelaufen und datzero ist sicher 
in nächster Nachricht von einer Schlacht zu 
vermuchen. Die RuAsche Armee ist blefts 
Jahr nach den neuesten knb sichersten Nach¬ 
richten nicht so fiark als im vorigen Jahre. 

Hier in Warschau hat man das Gesetz we-
HM der Ueberzählung der Einwohner im Kö^ 
vigreich bekant gemacht, denn hat dss hiesi¬ 
ge Cron-P«stamt Mwiren müßcn, ft wie 
^lUchMe Postmeister und deren Keimte im 
KönigreiÄ>e, daßdieBriefenachchrenAdreft 
sen gehörig abgegeben werben sollen — >a-
wlt Den und Glaube erhalten werde. 

Dann daß die Festung Czeliftochau der 
Kriegs^Commißion unterworfen fty, so wie 
tzuch deren Guarnlson. 

Die vorlge Nacht hat denn, Arrest befind¬ 
liche Ero«-Schatzmeister Fürst Poainski 
Mittel gefunden durch ein gemachtes Loch in 
der Mauer, avs seiiem Arreste zu entkom¬ 
men, alles ist über diese Flucht ta Bewegung, 
man hat lOvO Ducaten auf sein Habhast¬ 
werden gesetzt. 

Brüssel, den l8 Iun i l . 
Nach einer langen Windstille scheint das 

silrchterliche Wetter, welches sich über uns 
zusammenzog, aufeinmal loszubrechen. Nie 
Aussichten find überall dunkel, und verspre, 
chen von der kangmuth des Monarchen telne 
Schonung mehr. Ich will ihnen alle A«f-
ttlltt dn^teihen«chaufl<lchntn. Sv eben, 

um 9 Uhr Mssgens, lrelendle StFnbe M 
KtniNtti. Unter ihrer Fahl, die diesmal sehr 
groß ist, befinden sich auch die Depuliften ber 
4Stände von Brüssel, Nntckelpen, Mechela 
und köwen. Das Stadthaus ist ringsum 
K?it Soldaten besetzt. Die Burgerwache, 
ein Picket vom Regiment de Ltczne und die Ps, 
llzeytvächler haben auswärtsbepnt EingaNB 
ge auf den Treppen ihre Posten. Der sou^ 
veraineRaih von BtabanlMtt ebenfalls zu-
sammen. Einem solvöl als andern Theile 
wlrdvorgeschlasen. ob Man l)Hie Subsidim 
ein für allemal zusagen wolle? 2) Ob die Heys-
den ersten Stande zugeben wollen, baß der 
dritte, oder Burgerstaad, auf dem Fuße, wie 
^jetzt steht, aufgehoben,und elnHnderer auf 
einen neuen Fuß an dessen Stelle solle elnge^ 
setzt werden? z) Ob man bewilligen wolle, 
Gaß neue Gesetze ohne Zuthun und Bestätig 
gung des ssuoeminen Raths ^ron BrDaat 
Hre Kmft und Velblnbttckkcit^erlangen ftl-
len? 4) Ob man ̂ rbietig sey, eine neue Gep 
richtS OrHlMng einfühlen SU lassen? 

Cbett, um 2U^r MachMlllags^ steigM die 
Deputittenous der Versammlung berStHw-
dein ihre Wagen, Vnd fahrm zu S r . Efeej-
lenz, bml bevollmächtigten Kahserl^ ^snigl. 
Minister, um demselben zu hinferblingett, 
baß sich die Stände nicht entschließen können, 
und Hurchans abgeneigt seyn, S r . Majestit 
zu dergleichen Antragen die Hände zu bietech 
indem es nlckt in ihrer Macht siehe, Hache» 
vol5solcher Wichtigkeit zum Nachthelle 5er 
Nation zu veräußern« Der Minister drohet 
M verschicbenenmaten mit Lassatlon, wentt 
sie auf ihrem Starrsinne beharren würden. 
Meift, sie beftundendarauf, lieber ihre Stel¬ 
len zu verlieren, als hierinn im Windesten 
nachzugeben/ und kehrten demnach zu de» 
versammelten Ständen zurück. Kaum tra¬ 
fen sie da ein, als gleich auf der Stelle die 
ganze Versammlung durch Truppen einge¬ 
schlossen wurde. EinGrenadierplcket mar, 
schirte auf, und machte in grader linie auf 
dem großen Rathsplatze den rechten, und em 
«NdeleS Picket ven Ligne d»selbst den linken 



Flügel; eine halbe Schwabron Dragoner 
wachte Frontt gegech das Stadthaus. Alle 
diese fürchtellicye Amialten schienen keinen 
Elndruct machen zu wollen. Um 5 Uhr war 
noch 
gen. Um6Ul)r wln de, wie es helU der bis¬ 
her bestandene dri e Stand uiltlich caßlrt, 
und da um bab 7 Uyr die Stande bey ihrer 
W dersetz ichkeit dcharrtkn, u.d nicht das 
mindere elnraulnen wollten, begab sich der 
Rath Kulde ^ i.l die V -sammlung, und 
schlug zuln llßt nm^le vor, ob man die vors 
gel ^sk' Antäte Hr. Majestät genehmigen 
wolle oder n cht? 

Oa hl rauf von neuem eine abschlägige 
A^tw^rt e folgte, so wurden endlich die ge-
schlisten befehle und wettere Anordnungen 
S r . Majest.des «ayserS, vermittelst zweyer 
Palmen oen Ständen verkündiget. Die 
gewöhnliche Depucarschafc der Stände 
ist aufgel)0ven, der souveraine Rary 
von Brabanc caßirc/ die in der soge¬ 
nannten ^o>e?//^N/^ee elltl)altenen^)ri^ 
vileglen und Freyheiten sind elngezo-
gen, widerrufen und ollig aufgehoben. 
Hierauf gtengen die Stände um 7Uhr Abends 
aus einander, und nach Hause. Die Archi¬ 
ven der stände wurden gleich versiegelt, und 
man bemächtigte sich aller ihrer Kanzleyen. 
'Die fünf Ordens-Aeble, von Bemal d, von 
Villers, von Mierdeck, Ton^erlot Ul'd S t . 
Michael, bekamen Haus-Arrest. Einige 
Glieder der Stände führe" in neun W^en 
geradeswegs zur souoerainen Ralhsoersaln-
lung vsn Brabant hin, in der Abficht, wider 
ihre Aufhebung bey diesem höchsten Gerichte 
ihre Protestatlon einzulegen. AZein, da die« 
ses Tribunal zu gleicher Zeit aufgehoben war, 
so tonnten sie i^re Protestalion da nicht mehr 
«nbnngei. Der Rath, Herr del Ma.tnol, 
ward bcom Ausgehen a s der Rathsver* 
samm unq in Ve^ tzaftqel'ommn, und durch 
elner, Off cier mit 2^ Mann zu Fuße nach dcr 
Hauplwache begleitet. Die um das Stadt¬ 
haus aufgestellte Mannshaft steht noch da 
ßmttrm Gewehr«; in der S tMaber ist alles 

still, und nichts reget sich zu einem Aufstande. 
Man glaubt aber, oaß noch mehrere M tlglies 
der der stände werden beym Rvpse genclM 
men werden. 

- Paris, vom 22. Iunius. 
' Folgender Vorfall h^t ganz Paris in Pe-
, wegunggesetzt Am l9ten hallen 147Wims 

M i gcgen zzü ill der V.rfaulllllu g d^r 
l Ge stllchktit dai auf gedrungen sich mit dem 
' Bürgerstande oder dec N^tissjalvettamm-

luag zu ve einigen, und am 20. harte die Ma¬ 
jorität noch mehr zugenommen. I n der Vers 
saqnn ung des Adels hingegen fand man sich 
durch die Konjittution des Äürgerstandes zur 
Nationalversammlung sehr beleidigt: dieß, 
sagte Herr d'Esprementt/heist die Krone auf 
dem Haupte des Monacchcn wankend man¬ 
chen. Der Aoel schickte auch eine Ad/esseatt 
den König, worinnen er sich über das Ver¬ 
fahren des Bütgerstandes und über die Ans 
maßung desseiben, die Auflagen und Kontri¬ 
butionen für ungesetzlnaßig zu erklären, hef¬ 
tig beschwerte, und sich unter andern der Auŝ s 
drucke bediente: Wenn wir bloß unsre Rech¬ 
te retlamirten, so könnte solches verdächtig 
scheinen: allein, Sire, es find die Rechte ih¬ 
rer Krone, die wir vertheidigen. Zugleich 
begaben sich viele vorneyme Personez, und 
namentlich der Graf vsn Hrtois zum König 
nach Marly, wo sie den Herrn Necker abwes 
send wußten, und hier erlucheeg sie den Mos 
narchen eine königliche Sitzung zu halten, um 
die Vollwachten gemeinschaftlich mit dm 
drey ständen zu verifiziren, und hernach 
einen jeden zu seiner Kammer zu verweisen, 
um daselbst nach den Ständen zu stimmen. 
Der folgende Tag warzu einer Nationalver¬ 
sammlung bestimmt. Wie groß war aber 
das Erstaunen des Präsidenteti und derzwel 
S e w tairs, die ihn begleiteten, als sie bei ih¬ 
rer Ankunft die Saalthüre verschlossen und 
mit Wache besetzt fa'den, denn von den 
Schritten des Adels war nicht das mindeste 
bekannt. Der Präsident verlangte, den 
wachlhabendenOfftzier zu sprechen. Sogleich 
erschien der Graf von Vasan, der ihm e M 



nete, baß er Befehl habe Niemand hillein zu 
lassen und sogar die in dnu Saale btftllditche 
Schrift^ <twegzuschaffen. Wahreno des de-
werkle derPrüjldem, oaßbeleltSvlezeBä te 
Weggebracht und die Znumer mtt Solduten 
angefüllt waren. Hierauf bezzav er sich in 
ein Privathaus in der Slraße St . Franzis¬ 
kus, wohin ihn die ^ekretali^ degl itetinu.d 
wo sich die Gemeinen ve« sammelt«. Nun 
erschien eine königliche Prot amatton in wel¬ 
cher angezeigt ward, daß der König bescklos. 
sen habe, eine königliche Sitzung n« der Ver¬ 
sammlung der allgemeinen stände «u hatten; 
und daß deswegen die VersäMtutungen der 
Stande blö dahin müßten aufgeschrb^twer-
der, um in den drei Versammungssalen die 
dazu ei forderlichen Anstalten machen zu kön¬ 
nen. Durch eine zweite Proklamation ward 
die königliche Sitzung auf den 2Zsten selige» 
seht. (Die Fortsetzung künftig.) 
Schreiben aus Stockholm vom 22. Juni. 

(Aus dem Bericht an die König!. Regierung 
von dem in Cavo^ax und in dem Kirchspiele 
Christina zwischen den Russen und Schweden 
vorgefallenen Tleffcn welche letztere von dem 
Obersten von Credingk, angeführt worden.) 

Nachdem der Felnb mli ungefähr 62^0 
Mann am l l . Juni über die Gran e bei Chri-
stlna »eizai gen, die Schwedische Poliirung 
uuter dem Befehl der Mazore Knorring und 
Sticht betKnro ang,fassen und forcirt, auch 
gegen Et . Michel marschirt war, um unsere 
Truppen daraus zu delogiren, und sich der 
dortigen Magazine zu bemächtigen, hatte der¬ 
selbe schon nln Mitternacht sich dem lfßt^e-
dachten Otts genahelt, und bei Porosalml 
den Angnssattglfangey, wo der Oberste Sle-
dingt selbst ihm entgegen kam. E fing den 
Streit mit tiarkem Feuer ans dem Gewehre 
und Haubitzen an, welche letztere insonderheit 
unsern Truppen sehr beschwerlich waren. 
Der Oberste Stedingk beantwortete das 
Feuer mit nicht weniger Heftigkeit, ob er 
gleich nicht meh? als 2 brauchbare Kanone» 
bei sich batt?, und fuhr also in 17 Clundett 
fort, bis daß derFeindendlich genöthigt wur¬ 
de, ftch nach Christina zurück ju ziehen. Er 
ließ 25O Todte auf dem Wahlplaß, und 
einige Ofsiciere und Gemeine wurden bleßirl 
und gefangen genommen. (DieForts, folgt.) 

I n der pll0lleglr(en Schlesischen Zettungs-z^xpedltton/ w l l h e l m 
Gocrlieb Rorn§ Buchhandlung, ist zu haben: 

Gemälde menschlicher Schwachen und Leidenschaften. Eine Reihe interessanter Beqsbens 
betten aus Verhandlungen verschiedener Gerichts Aus dem Eng!. 3 
keipz. 1789 M t l r . 5 sgr. 

Plans von 42 Hauptschlachten, Tressen und Belagerungen des jährigen Krieges, aus 
den seltensten pnd geprüftesten Quellen gezogen, mit den besten Werken der größten 
Taktiker über diesen Krieg sorgfältig verglichen, und herausgegeben unter der Aufs 

^ ficht von S . F. Röscher. Fol.Frft. iu<2 Lieferung. 4kiefcrungen kosten l3Rtl.2Osts. 
(Avertissement.) Da der auf den 25 Iu!< angesetzte diesjährige Iakobivletmatkt 

zu Brleg dergestalt verlegt worden, k'aß der Schwär,riehmarkt Senntage den 26, der 
Hornviebmarkt aber Mondtags den 27 I N . c. abgehalten werden soll, a's wird solches 
zu Jedermanns Wissenschaft bierdurch detannt gemacht. Breslau den 8 I u l . 1789. 

^ s^^ ' )^ Kön. Preuß. Bresl. Kriegest und Domainensammer. ' 
(Zu verpachten) Es hat eine Wn . Hoc! löbl. Krieges' und Domamenfammel^ 

unterlu ZO Iun . c. gnädigst befohlen, daß die klrine Iaqden auf denFeldn arlsn desKön. 
Domatnen5 und R^nntamle Oppcln und ^vpp Z'"- mock,// /?'c/^//o//^ ve'pact'tst wetden 
sollen. Das Kö?. Frrs^aml koppeln hat ;u dles< r Perpac' luna den z8 Iu l - c. anfikstht. 
und lad^t Packtlustige ein, gedachten Tages Voin^ttags m 9 Uhr in der Can l̂ey ailf 
dem Köa. DcmainelttlMte Oppeln zu erscheinen^ und ihr Gebot zu thun. Oppfln dm 



(CK<uiH Her A n n a M a r i a Hannichen.) Vor einer Kst». Oberamtsreglerung all-
Hler, wlrd auf /«/?<,«««,« und auf die angebrachte Ehescheidungsklage des Inwohners 
Goltlleb Hannich aus Breltenhayn dessen böslich von ihm entwlcheneS Eheweib, Ann« 
Mar ia Hannichen geb. Reymannln> hierdurch cillrt und vorgeladen, vom l i May a. c. 
Ungerechnet, binnen 3 Monaten, und zwar spätestens i» ?e»»»«o «/«'mo L^/ie^em^^ia den 
,9<Aug. des 1789 Iahres,fichvor dem hierzubeputirten hiefigenKöli.Obrramtsreglerungs-

«alh Herrn v. Stcbe^ki vormittags um ic, Uhrallhler im Oberam« in Person, und in 
Aßlsten; des ihr zur Wahrnehmung ihrer Gerechtsame zugeordneten hiesigen! Königlichen 
Oberamlsreglerungsreftrendarii Herrn Könlgk, bey dem sie sich in Feite» zumcl5<n, und 
lhn mit der nöthigen Information M versehen hat, zu gestellen, daselbst über die einge¬ 
kommene Ehescheibungsklage, ft wie von ihrer böslichen Entweichung Rebe und Antwort 
zuj gebFN, die zu Vertheidizung ihrer Gerechtsame und Aufklärung der Sache dienliche 
Belvelsmlttel anzuzeigen, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß die von demKlä-
ger angegebene Umstand« als richtig und zugestanden Mrden angenenunen, das Band der 
Ehe zwischen-ihm und ihr i» <7o«t«,//<lc?a», werde getrennt, «nd dem 5Näger sich anderweit 
zu verheylatßkn werde vergönnt werden. Warnach ^ch dieselbe also zu achten hat. 
Breslau den ^ April 17W. ^ ^ _̂__̂ ___ 

<Apertisseme„c.) Von der Königt. Wwgauschen Oberamtsregierung wlrd hiermit 
jebermHnniglleh Mr Nachricht bekannt gemacht» Haß der Kriegsrath Alexander Veit Bone 
auf Schwarmltz für einen Verschwender erklärt, und niemand also demselben ohne Vor-
«rissen und Genehmigung H»es ihm zuzuordnendtn Curatoris Geld leihen, Zahlung leisten, 
oder sonst auf irgend eine Art mit Ihm «nirahiren soll, bey Strafe, baß dieses für ungül< 
t ig und als nlchtgeschehen geachttt, und aus dem Geschäft keine Klage gegen den «: Bone 
HNßenolnmm werden wird. Mogau den 22 April 1789. 

(Be?ait»mnachlmg.) Dem Publiko wird^ hiermit bekannt gemacht, daß der zum 
Nachlaß bes hleselbst verstorbenenOurgerl.Schnetdermeist«rs> Wilhelm Gerhard Wi lm-
sen gchörige Mobiliarjustünd, bestehend in altem Gelde, kleinen Pretiofis, worunter ein 
Ring mit i v Diamanten befindNch, Gold und Silber, Flnn, Kupfer, Meßlng, Elsimwerk, 
Kleidungsstücken, keinenzeug, Betten, Spiegeln und Olaßwerk, Porzüssaln und Fanen« 
Bildern, Büchern unH Hauswth, in dem Wilmsenschen, auf der Rittergasse sab Nro. 
»743 gelegenen Häuft am 5ten Aug. a. c. öffentlich gegen baare Bezahlung in Cour. thel-
luygshalber versteigert werden wird. Breslau den lg I u n . ,789. 
^ ^ Directores und Assessores des Städtischen Waisenamtes. 

(Zu Verkaufen.) Die v. Nlmptschische Mtterben habm mir, als Avllbesiyer des 
Altscheitnicher Kretschams, bestehend aus einein Herrn, besondern Schenkhaus, Scheuer 
und Stallungen nebst Ackerstöcken, welcher vor eine jährliche Pension vou 220 Rt l . ver» 
pachtet ist, desselben Verkauf überlassen. Kauflustige belieben sich daher spätestens bis 
zum l8 I u l . c. früh um lo Uhr bey dem dleftrhalb bev»llmächtlgten Iusiihkommißlon«, 
rath Schramm, wohnhaft auf dem Sande ln dem Kaufmann llautmannschen Hause, 
mit lh«n Kaufgeboten zu melden, und die nähern Kaufbedlngnlffe zu gewärtigen. 
Breslau den 8 I>»l. 1789 Canbldus v. Nimtsch. 

(Zu veraukriomren.) I l e Bresl. Sladtgeiichle machen hierdurch bekannt, was 
«aßen den 5 Aug. c. a. Vormittags um 9 Uhr, und Nachmittags um 3 Uhr verschledne 
Sorten Weine, davon das Verzeichnis zum Nachsehen auf dem Rathhause affigirt ist, 
ln dem auf der Kupferschmledegasse am Ecke der AltbÜssergaffe gelegnen Vchwedlerlschen 
Hause, s»b No. 1674 öffentlich versteigert »erden sollen, auf »»lchen Kauflustige osrg^ 
latzen werdttl. B«elau d. »6 I u n . 17s?. 



(AnsFedot eines verlornen Cautjoninstrumems.) Die B r M Gtättgerlchtt 
erfordern und lcuen hierdurch aüe und jede, welche das üöer die von dem weil. König!. 
Kommerzlett rathe Christoph AugufiinUnver-richt^ ln Ao. 1749 fur dtnStetwer Handels-
mann Johann EhrMph Nonncmann, in bem mit dn^ Chrlsttan Würffelschen Elben ge? 
führten Prozeß F " i«//emm/a/eM^c/> geleistete, und auf desselben ehemals bescßntn, am 
großen Ringe auf dem Obstmal lle fub N l i s 1985 u»d 1957 gelegenen^ und zum halben 
Mond genannte Haus clnget agene Caulion eenchtete Instrument d. D . 6 Febr. 1750. 
etwa aufgefunden und hinter fich haben, oder daran einen rechtlichen Anspruch zu haben 
vermeinen, daß sie den 14 Aug. den z 5 Sept. besonders ab^r den i6 Okt. 1789 sich da¬ 
mit in gewöhnlicher Genchtssielle melden, und ihre vermelnlliche Gerechtsame daran er? 
forderlich zu docirelt, wibriglNfaUs gewärtigen sollen, daß nach Ablauf des letzten Ter¬ 
mins Niemand damit weiter gehört, vielmehr angeregtes CaMlsnslnstrument werde ans 
nulllrt und amOftissst werdets. Vreelan den 5 I u n . 1789 

(<7,^tto c>eH>o t̂t,/,.) Von Seiten deS Mag^ftrats der Hoch fürstlich Bischöfliches 
Medlat-Slabt Canth, wird hiermit öffentUch betaant gemacht, daß über das Vermöge» 
des hiesigen Bürgerlichen Crämer Maximilian Schutz,/ c a / t c « ^ c^^eiii^Am erofnet 
worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an denselben einen Anspruch haben, 
hindurch vorgeladen, den lo . Septbr. a. c. als in dem dlUalls/ttb Fi e/ttHci^^^^ 
ten Tsrmwo, in Eurla perfthnlich, odec durch Bevollmächtigte^ wozu dlßfalls der Hr. 
Ralhmann Huberth hiestlbst in Borfchlag gebracht w i rd , zu erscheinen, ihre FZrderun^ 
gen zu liquidiren, und zu justlficlren, die sich nicht meldende aber sollen mit ihren Fon 
derungen an der Masse, pratludirt, unl> ihnen, gegen die übrigen Credltores ein ewiges 
Stillschweisen auferlegt werden: Behufs beAn, ist auch zugleich der ofne Arrest über 
dessen sestmmtts^ Vermsgen erlassen, nuL haben all« diejenige, welche von dem Cribatls' 
Pfänder hinter sich, und an denselben Zahlungen zu thun haben, solche dem W a M r a t 
bey Verlust und Ersatz der Sache binnen 6 Wochen anzuzeigen^ 
übrigens aber, sich zuglAich zu erklären, ob ftedemCridario, die anverlangte ohnentgeltB 
liche Ueberlassunz seiner unbeträchtlichen Mobilien und Effecten, Behufs seines künftigem 
HFchstüöthigen Unterhalts bewilligen wollen. Canl^ den 

^'(Avenissement.) Zufolge der M r h ö M Kon. Verordnung vom 1 5 ^ 1787! 
werben alle und jede, welche filn das verfloßne Etatsja^r von 1788 bis ule. M W 1783 
V M N geschehener kleferuWen, oder fo»K an bis Casse des v. Köhlerschen Husaremegim. 
Uoch Fsrderung zu haben vermetnen^ hierdurch vorgeladen, fich bey unterschriebenem Re^ 
gimentsgerichle längstens in dem peremtorischen Terckin den z Aug. a. c. zu melden) ihre 
Forderungen zu liguidireu und gehöflg nachzuweisen/ unter der Netwarnung, daß nach 
Ablauf dieses Termins gegen die Ausbleibenden erkennt, und ihnen in Abficht der Regt« 
mentstaM ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll. Slgnatum Bernstadt be, 
i » I u l . «783« Kön. Preuße v. Kshlersche Husarenregjmentsgerlchle. 

^ ^ ^^ von Kshle»^ Bretww, Avditeur. 
H u r Nachricht.) Der Fabrikant Schler ln Hallemachehierdurch «leberssolend be^ 

kknnt, oaß er bey dem Kaufwann Friedlich Wilhelm Lieber in Berl in, und bey demselben i» 
Venen Messen zu Frankfurt an der Oder, ein Zuständiges Lager von allerhand/ unter 
dem NÄmen Hamburger und Cobmger bekanbtea MtUlllknöpftn, ft»ol hohe, flache als 
ovale etabllret hat. Er ersucht daher ein geehrtes Publikum, sichln selbigen zu wende»> 
da sie in dieser Niederlage um eben den billigen Preiß> »je bey ihm ftlbst zu haben fink 
Auch »lrd Herr ziebep mit Musterlarttn dienen können, nenn mm «G dkikbaib «« 
Vhnmndenwj^ 



Lewlen den lO I m . 3?89« VondemMaMrate der M ^ 
Preußl. Staot Lewien, werden alle diejelig.u, welche an da- Vermögen der verwittwsZ 
ten Handelöfrau Tauben und deren Sohn Joseph Taubr r^ ^e?c?//̂ //e c.?̂ î e ̂  ^>///o eims 
ge Anspräche zu formiren haben, â i / i ^ ż ^ ^ ^ / ^ ^^Fż/scatt^?«/?,^/^^ auf den «O I u ^ 
s August und 6 Skpt. und zwar im !(ßtecn peremt.ltschen Te mlne auf hießgem Rath^ 
Hause VormlttHgs um y Uhr zu erscheinen, / ^ /icr^ /?^ec///F iF' /)e/-/?e^/i///e«//i hiermit 
Deutlich vorgeladen. ^ ^ ' 

(Citano verschollner Personen.) Oer seit 1758 verschoüne Johann Stephan^ 
serner der 1760 bey Landeshut in die feindliche Gefangenschaft gekommene Johann Chri¬ 
stoph Eckert, und der 1761 ebenfalls in feindliche GsfangensHuft gerathneGottl.Scholz» 
sämmtlich Unterthaner aus Ludwigsdorf und deren etwannlge unbekannte Erben undErb-
nehmer werden hiermit zitirt und geladen/innerhalb 9 Monaten, besonders aber i,/ ?>?-. 
^,>/o^^e?^o?Ä den 17 April 1790 bey hiesigem Gerichesamte persönlich oder schriftlich 
sich zu melden, und weitere Anweisung zu gewärtigen, widrigenfalls dieselben/?e,/e,,/e.«^ 
5/am/^o ^o^m5 geachtet, und deren Vermögen denen nächsten sich legitimirtenVerwan d-
ten herabfolgst werden wild. „ _ _ _ _ ^ ^ ________̂ _̂__̂  

(Gestol)lne Ul>r.) Bnnzlau den 9 Iul.1789. Es ist heute früh zwischen"; M d ^ 
oder 4 und 5 Uhr, von einem Juden in einem röthelnden Rcck, und schwarz Plüsch oder 
manchesternen Hosen, in der Behausung des Forstkotmnissaril u CammererHerrn Liebner 
^ine silberne Minutenuhre mit Mouats-Tageszeiger, letzterer roth geziffert, von 2 Ge-
Häustn, wovon das ausere braun und roth marmorirt, gestehlen worden« Solle etwa 
diese Ußr zum Verkauf gebracht werden, so werden die Obrigkeiten jeden Orts hierdurch 
ergebenst und dienstlich ersucht, sothane Uhr und dessen Verkäufer, der sehr wahrschelns 
lich zu einer Dlebesbande gehört, indem derselbe aWer in verschiednen Stuben, t.'y die 
Leute noch im Bette gelegen, sich sehen lassen, anzuhalten, und dem Magistrat hieselbst 
gegen Erstattung der etwannigen i " ertheilen. ^ ^ « ^ . 

sZu verpachten.) Pod lanym 2 4 ^ ^ 1789. Das htefige Gertchtsamt macht 
bekannt, daß das auf der hiesigen Herrschaft befindliche Bier-und Brandtweinurbarium, 
nebst der damit verbundnen Back- und Schlachtgerechtigkeit auf 3 Jahre, von Michaelis 
l .a. bis Michaelis 1792 in Pacht ausgebsten werden soll, weshalb alle Pachllustige ulw 
Cautionsfahige auf den zur öffentlichenVerstelgerungquäst. u. inSilber Cour. angesetzten 
Termin den zc> Sept. c< a. des Vormittags um 9 Uhr zu Abgebung ihres Geboths, vsn 
dem hiesigen Gerlchtsamte hierdurch vorgeladen werden, mit der Versicherung, daß dem 
Meistbietenden, welcher zugleich annehmliche Caution zu bestellen im Stande ist, die bis-
fällige Pacht zugeschlagen, und mit ihm darüber lontrahnt werden soll. Pachtlusilge» 
dient zur Nachricht, daß die hiesige Arrende an der Landstraße nach Polen liegt, und das 
her die Consmntion, wegen der täglichen starken Passage sth^^ehnlich^st. ^ 

(A ta t i o eines unbekalmten Garnrontravelnencen) Scĥ ^̂  den zoIun. 
1789. Magistratus zu Schweidnitz zitirt hiermit den unbekandten verabschiedeten Sv l -
datm^ bey welchem bereits unterm 1 May a. pr. 11 Stück, i Strähn unrichtig geweiff-
tes Garn, das dieserhalb a<i ^o/>ttm ^ic/a/e genommen ist, vorgefunden worden, ü 
Dato binnen 6 Wochen, perenttorle aber den 21 Aug. c. hieselbst in c^ia zu erscheinen, 
von seiner begangnen Contravention Rede und Amtwort zu geben, ausbleibenden FallS 
ober zu gewärtigen, baß bas in Beschlag genommne Garn, nach dessen Umwe!ffung den 
Meistbiethenden öffentlich verkauft, und das daraus gelssete Geld zur Armenkasse einges 
zogen werben »ich. ^ «. 



Nachtrag aä No. Lxxx. Sonnabends den i l Julius, l789. 
(Bekanntmachung.) Bolkenhaln den 4 I u l . »789- Maglstratus maHet dem 

Publiko bekannt, daß zur freywllllgen Subhastation, nachstehender well des Weißgerber¬ 
meister Johann Christian Gollschilds Kinder erster Ehe, e^ ?>/?s»,e«eo^ee^»<»zugefallnen 
Immobilien, als l . Des in der Nlederstadt am Ringe sub Ro. 100. belegnen zbierigen 
Hauses, und dabey befindlichen ? Hospitalackerstücken, sub No..51. 22 und zc>. a z schl. 
Oroßmaaßaussaat, so auf 816 Rt l . 6 d. tarirt worden. 2. Des vor dem Oderthor suK 
Nro. 3. belegnen Obst- und Grasegartens cum ?a^a a 200 Rtlr. z. Des Ackerstücks un¬ 
term Buttttberge sub No,. 84» von 3 Schfi. Aussaat c»m eâ a a 120 Rtlr. 4. DesPfüs 
tzenackerstücks im Neudecken auf dem Galgenberge sub No. »6200« ,z Schfi Aussaat, 
c,i?« ta.ra a 8c> Rtlr. 5. Des vor dem Niederthore sub No. 282 belegnen Säegartens 
von 6 Schfi. Bresl. Maaß Aussaat, und des dabey befindlichen Stück Busches w « ,<NH 
« 420 Rtlr. 6. Der beyden Viertelantheile Scheune sub No. 87 <̂ . und 0 . c»m i ^a « 

.102 R?lr< der 22 S?pt. a. c pro Tecmino festgesetzt wotden. Es werden dahero Kauft 
luMa? an besaqfem Tayesti //c?>a«ei«m vorgeladen. 

(Sudvastalion e»nes 
schams zu Annaberg denselben ^e^ ma<i«?»/«ö/la/?atto««^o/««ra,le zu veräusern sich ent¬ 
schlossen so wird solches dem Publiko hiermit bekannt gemacht, und Kauflustige hierdurch 
eingeladen, sich in denen anberaumten Blethungetermlnen, und zwar den Zl I u l . 24 
Aug. und 2 l Sept. c. als dem letzten und peremtorischen Termin, in der Behausung 
des hierzu reauirirten Commissarlt, Iustißkommlßionslalh Hoftichter zu Cosel einzufin^ 
den, ihre Gebothe «u thun. und zu gewärtigen, daß dem Meistbiethenden und Bemah¬ 
lenden der Krtlscham c«m aa>e^mc«^ nach volgängiger Einwilligung des Besitzers, ge¬ 
richtlich werd? adjullilrt werden. Zur Nachncht der Kauflustigen dienet hmben daß 
dieser Kretscham einen sehr belrächtnchen Aueschank, nebst berGereck'tlgfilt zu schlachten 
zu backen, und mit Kam, Taback und Wein zu handeln hat, welches aües ansehnliche 
Nutzunasrubriqnen find, und wie solches ans ein--m von dem Besitze? gssertiglenAnscl'laB 
ge, der sl,>»Voz in Cosel von dem IustitzkommlAo s:atb Hoftichter, als auch m Oberalo^ 
gau von dem dasigen OOloß Arseiwepachtes Herrn Schwand, als demBefitzer des wehr, 
gedachten Kretschams, jedem auf Verlangen zur Einsicht vorgelegt wenden Wird, mit 
Mehreren» erlebe^ werden kann. Cosel den l I u l . 1789. 

"(Edicralzi tat lo.) Rattibor den 28 Apri.' 1789. M ^ W a l ^ M r e ? a s s e ' ^ 
g«n, welche an das alte Ferdinand Joseph Welßische Cridadeposstum, dessen Empfanaer 
nicht au'jlimitteln, einen Anbruch zu ma^en willens s^d,^^ ,?«/«?/?«/^ , ,»^^« den 

"7«"l7o <^»-^l« «m.) Raubten den I I u l . 1789. MaMratus j iürt alle und jede" 
die an den Nachlaß des hieselb^ verstorbnen Orangegarlners Johann Benjamin Endle/ 
einen rechtsbeftändlgen Anspruch zu haben vermeinen, in Terminis den 28 ^u l . den i<! 
Nuy. c5>e«W«>/e den i l Slpt . a. c. ihreFoz berungen allhier m Q /^z« liauldiren und 
zu just Hzren /l/^/»cr«a ^a?c/?</l ^/)e^,«?<l/l7emtt. 

^M'vermlcthen^^Aüs der innern O b l a u s c h m ^ ä s s e ^ l ^ l I n ^ n " B ^ ^ " M 
,sie Etage von ? Fimmern und Zugehör auf tünftiae Michaeli zu oermlethen, und »kliere 
Al,c!f^nst beym Ei';emhümer^,^aben^ Breela» den 4 I „ l 1789. 

Zu vcrmicthen.) E^ i ' in dem Häuft sut> No. ^08 aus der aulern^Ntlöl^äM 
eine Handlungsgelcgenbelt e« <3^ nebst dazngehörlgen Schleibsti.be,Waarenremisen und 
Wobn'ng im 2lcn Stock kom:ne"de Michael- , l , vermiettzen. Nähere Auskunft aiebt 
die Zeitungserpelilion. Breslau den 10 I u l . 1783. 



(Lotterienachricht.) Diejenigen Interessenten^ welche ihre koose hur glen M O 
Noch nicht renovirt, werden gefälligst ersucht̂  HeyWerlust alles Anrechts an ein«. Ge¬ 
winnst, bis zum 2? I u l . die Reuovazisn bMgen zu lassen, gegen Vorzeigung oder EiK« 
ftndung des I M s v ö M t M e n d e r Classe. DieRenoKalton ist A r das ganz« Loss ) R l . 
TO sgr. bM D P i R t l ^ M g r . und das Psertel 25 sgr. in Coßr. Einige Kaufteose ste-
khen Kaufioos koM 6 Rl lr . 22z sgr. das halbe Z Rt!. i lK 
sgr. das.Mertel l Rtlr. 2üsgr. H d. in Lour. Dricfe und Gelder werden franco Owar, 
tet, wogegen'prompte und acturate Bedienung gewiß erfolgen wirb. Auch zur Berliner 

alle bellebige Eaße bey mitgemacht werden« Breslau 
den 4 I u l . i 789 . ^^^Hb .Dav idWenze l , in der goldnen Croneam Rlnge. 

(verlol>rtter.Windl)UttdI) Letzt verstoßnenWollemarlt ist ein tleiner welsserWlnd-
Hund, von nicht ganz reiner Race, mit lichtbraunem gegen die Nase ins schwärz'ichgwue 
fallende Gesicht, vertchrm gegangen, wer solchen an sich gebracht, er halte sich in oder 
außerhalb Breslau auf, wird ersucht, de rben auf der Schuhbrücke im Gräft. Mutlr.sch« 
laschen Hause gegen ein gutes Douceur abzuliefern. 

^(3u verr 'Huftn.^Dle Hvfrath Bornägiusfchen Erben sind willens, ihren vordem 
Oderthore gelegenen Garten nebst Dohchaus und Salon aus freyee HaGzu verkaufen, 
und sind die Kaufbedingungen bey mir Enbesunterschriebenem !zu erfahren. Breslau d. 

A^vernnet l /en.) Es ist a^f dem großen Ringe in der Riemerzelleecke gegen den 
Paradeplatz ln dem ersten Otock, ein Zimmer nebst Kammer zum Absteigequartier auf 
Michaeli zu vern^chen, NachM Schneider Wi lhMl Fricke^ 
" "^Nachr icht . ) Cirka ioöo Tonnen ^üroliner Neiß, so mit dem CapftälnWithmsrs" 

direkte vost,Amerika nach Stettin gekommen, sollen den 3 Aug. ln Stettin öffentlich w 
Auktion verkauft werden, so hiermit bekannt mache. Stettin den 5 I u l . 3789. 

Iako5 Friedrich Witzlow, Junior, Commißionair der Labuna. 
" ^ ^ W c h r i c h t ^ ) W ^ n jemand zwey gespnde, egale, gut eingefahrne und nicht^är 
zu alte Kutschpferde zu vetkauftn gesonnen seyn ssZts, der beliebe cs in der Zeifuttgse):, , 
^l>j^onanlu«iaen. ^ 
" " " M ^ c h n c h r . ) Wer die aus meiner CvUecte vom ausgetretenen Kaufmann Sachs 
hahlnde Classenloose nicht bis zum 20 dieses renovirr, werden an andere Liebhaber vel-

(Nachricht.) Es wird ein taugUcherGärtner gesucht, der zu Michaeli, a. c. ftfne«'. 
DWst antretknEan. Wer Lull da«u hat, darf sich nur in Romberg im Brest. Erelse 
Mt^den^ „ ,̂ ,. , .,,,' «_..,... . „ ^.._^.,I_I. ^̂  

(Nachricht) Etnem zehrten Pudllko wird hierdurü) bekannt gemacht, daß die °! 
N n M n bey Romderg abgetragen werden, und die Passage darüber 14 Tage unzugäng¬ 
lich bleibe Rümb.'lg den 8 I u l . 1789. _̂__̂_____ 
" ' M g e r W t r Salleldrul,,,,) Daß ein Transport Egerischer Sauerbrunn unier 
hehjMln,Dalo,b?:/ mir angckocknlen, und nedssSelzer' Pyrmonter- Spaqwasser.Said- ̂  
schMsx Nltlerlrasser, Cudowen und Flinsbergerbkunn nunmehro ehNunterdroch^n ganz 
frisch zu h M n ist> solches hqbe hietöurch ergebenft bekannt machen wotlel?. Breslau 
dey!4 ^ i l l . r?8ö.,_" ,̂̂ ,'̂  siarlWMch Eüerl^ck' »ck-gelbnenAnk^r^es^ttHMsse^ 
Dlel'eJettungeü wecden w'ochmtl'lch dteyMäl, Wont-ags, M l W l c h o - '0 Sonnabends 

zu Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


